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§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
    Der Name des Vereins ist „Bund Deutscher Verpackungsingenieure e. V.“ (bdvi). 

   Der Sitz des Vereins ist Berlin. 
   Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Aufgaben des Vereins 
2.1 Zweck des Vereins ist die Förderung des fachlichen Austauschs, der wissenschaftlichen und 

praktischen Weiterbildung sowie der Vernetzung von Fachleuten im Bereich Verpackungs-
technik und angrenzender Disziplinen.  

2.2 Eine konfessionelle oder politische Betätigung des Bundes ist ausgeschlossen. 

§ 3 Auflösung des Vereins 
3.1 Vor Auflösung des Vereins hat eine schriftliche Anfrage bei den stimmberechtigten Mitglie-

dern zu erfolgen. Die Auflösung ist beschlossen, wenn sowohl die Mitgliederversammlung 
als auch die schriftliche Umfrage sich jeweils mit einer Mehrheit von 75% der abgegebenen 
Stimmen dafür aussprechen.  

3.2 Bei Auflösung des Vereins ist das Vermögen des Vereins wissenschaftlichen Zwecken zu-
zuführen. Über die Verwendung des Vermögens entscheidet die Mitgliederversammlung, die 
die Auflösung des Vereins beschlossen hat. 

§ 4 Mitgliedschaft 
4.1 Mitglied des bdvi kann werden, wer sich mittelbar und unmittelbar mit dem Thema Verpa-

ckung, angrenzenden Gebieten und für Verpackung relevanten Bereichen beschäftigt oder 
beschäftigt hat. Der Verein nimmt auch Auszubildende und Studierende aus den vorgenann-
ten Bereichen auf. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Es gibt keine Beschränkung 
hinsichtlich des Wohnorts.  

4.2 Auf Vorschlag von zwei Mitgliedern kann die Mitgliederversammlung besonders verdienten 
Persönlichkeiten die Ehrenmitgliedschaft oder die Ehrenpräsidentschaft verleihen. Die Bera-
tung der Mitgliederversammlung, sowie die Abstimmung über die Verleihung einer Ehrenmit-
gliedschaft oder Ehrenpräsidentschaft finden unter Ausschluss der betreffenden Personen 
statt, sofern dies mindestens von einem Mitglied gewünscht wird. Die vorgeschlagene Per-
son selbst ist nicht stimmberechtigt. Über die Verleihung entscheidet die Mitgliederversamm-
lung mit 2/3-Mehrheit. Die Ehrenmitgliedschaft oder Ehrenpräsidentschaft ist auf Einzelper-
sonen beschränkt. Ehrenmitglieder und Ehrenpräsidenten haben volle Rechte, sind aber von 
der Beitragspflicht befreit.  

4.3 Fördermitglieder können natürliche oder juristische Personen werden, die die Interessen des 
bdvi unterstützen. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Fördermitglieder sind in 
ihren Rechten anderen Mitgliedern gleichgestellt.  

4.4 Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Erhalt der Aufnahmebestätigung.  
4.5 Die Mitgliedschaft endet durch ordentliche Kündigung, Tod, Liquidation oder Ausschluss. Die 

Kündigung muss schriftlich per Post oder E-Mail bis 6 Wochen vor Ende des Geschäftsjahres 
erfolgen. 
Der Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied den Zielen des Vereins oder den satzungs-
gemäßen Beschlüssen der Mitgliederversammlung schuldhaft zuwiderhandelt oder den Ruf 
oder die Interessen des Vereins schädigt. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand 
mit einfacher Mehrheit.  Der auszuschließenden Person muss zuvor eine Anhörung angebo-
ten werden.  

4.6 Jedes Mitglied hat das Recht, Angebote des Vereins zu nutzen, Vorschläge zu unterbreiten 
und vom Vorstand Auskunft zur Tätigkeit des Vereins zu verlangen. 

 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 
5.1 Die ordentlichen Mitglieder sind zur Zahlung des Mitgliedsbeitrags verpflichtet. Die Zahlung 

hat nach Erhalt der Rechnung, innerhalb der darin angegebenen Frist zu erfolgen. 
5.2 Ehrenmitglieder und Ehrenpräsidenten sind von der Beitragszahlung befreit. 
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5.3 Die Höhe des Mitgliedsbeitrages und der Aufnahmegebühr sowie die Zahlungsmodalitäten, 
inklusive möglicher Mahngebühren, werden in einer Beitragsordnung geregelt, die von der 
Mitgliederversammlung zu beschließen ist. 

§ 6 Organe 
6.1 Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

§ 7 Mitgliederversammlung 
7.1 Die Mitgliederversammlung besteht aus den anwesenden Mitgliedern des Vereins. 
7.2 Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. 
7.3 Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand schriftlich per E-Mail oder postalisch, bei Einhal-

tung einer Frist von vier Wochen. Als Bestätigung der rechtzeitigen Einladung genügt der 
digitale Nachweis. Mit der Einladung ist die Tagesordnung bekannt zu geben. 

7.4 Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn mindestens 
10% der Mitglieder dies unter Angabe des Zweckes fordern. 

7.5 In der Mitgliederversammlung hat jedes ordentliche Mitglied, jedes Fördermitglied und jedes 
Ehrenmitglied eine Stimme. Die Wahl durch Zuruf ist zulässig, wenn niemand widerspricht 
oder wenn es in der Satzung nicht anders bestimmt ist. Beschlüsse erfordern die einfache 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

  Beschlüsse, durch welche die Satzung geändert werden soll, bedürfen der Mehrheit von zwei 
Drittel der abgegebenen Stimmen.  

7.6 Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. 
Die Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen und vor der 
Wahl dem Wahlleiter vorzulegen. Ein Bevollmächtigter kann maximal 2 Mitglieder vertreten.  

7.7 Die Versammlung wird durch ein Mitglied des Vorstandes geleitet. Die Mitgliederversamm-
lung bestätigt die Tagesordnung. Eine Änderung der Tagesordnung ist mit einfacher Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen möglich. 

7.8 Die ordentliche Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglie-
der beschlussfähig. Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung hingegen müssen 
mindestens 10% der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein. 

7.9 Wenn in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung weniger als 10% der stimmberech-
tigten Mitglieder erschienen sind, so kann eine neue außerordentliche Mitgliederversamm-
lung frühestens im Abstand von einem Monat einberufen werden.  

7.10 Die Mitgliederversammlung hat vor allem folgende Aufgaben: 
- die Wahl des Vorstandes 
- die Annahme des Geschäftsberichtes und der Rechnungslegung des abgelaufenen Ge-

schäftsjahres 
- die Entlastung des Vorstandes 
- die Beschlussfassung über die jährliche Gebührenordnung 
- die Beschlussfassung über den Haushaltsplan jeweils für das Folgejahr 
- die Beschlussfassung über außerordentliche Ausgaben 
- die Wahl eines Kassenprüfers sowie eines Vertreters zur Prüfung der Buchführung 
- die Änderung der Satzung, der Geschäftsordnung sowie die Auflösung des Vereines 

7.11 Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom 
Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden oder dem Geschäftsführer zu unterzeich-
nen ist.  

 
 
 

 

§ 8 Vorstand 
8.1 Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von mindestens drei Jahren 

gewählt, vom Tage der Wahl an gerechnet. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. 
Wiederwahlen sind zulässig. Jedes ordentliche Mitglied des Vereins kann Mitglied des 
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Vorstandes werden. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln, per Akklamation oder auf Antrag 
geheim und direkt für die jeweilige Position zu wählen. 
Das Procedere der Vorstandswahl ist in der Geschäftsordnung geregelt. 
Der Vorstand leitet den Verein und beschließt über alle nicht der Mitgliederversammlung vor-
behaltenen Angelegenheiten.  

8.2 Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so kann durch den ver-
bliebenen Vorstand für die Zeit bis zur nächsten Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied 
bestimmt werden.  

8.3 Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig. Sie können Aufwendungen, die durch ihre 
Tätigkeit im Verein entstanden sind, auf Nachweis im angemessenen Umfang erstattet be-
kommen. 

8.4 Der Vorstand besteht aus  
- dem Vorsitzenden 
- dem stellvertretenden Vorsitzenden 
- dem Kassenwart 
- sowie 2 oder mehr Beisitzern, deren Anzahl von der Mitgliederversammlung festgelegt wird. 

8.5 Der Vorstand legt auf Grund der Beschlüsse der Mitgliederversammlung die Richtlinien für 
die Arbeit des Vereins fest und beruft die Mitgliederversammlung ein. 

8.6 Der Vorstand kann einen Geschäftsführer einsetzen und entlassen. 
8.7 Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Vorsitzenden oder den stellver-

tretenden Vorsitzenden vertreten. 
8.8  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. 

Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Zur Ausübung des Stimmrechtes kann ein ande-
res Vorstandsmitglied bevollmächtigt werden, wobei stets nur ein Vorstandsmitglied durch 
ein anderes Vorstandsmitglied vertreten werden kann; Vertretungsvollmachten bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der Einhaltung der Schriftform inklusive einer entsprechenden E-Mail.  

8.9 Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. 
8.10 Die Haftung der Organmitglieder wird im Rahmen des § 31a BGB auf Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit beschränkt. Für einfache Fahrlässigkeit haften sie gegenüber dem Verein 
nicht. 

§ 9 Die Geschäftsführung 
9.1 Der Vorstand kann zur Führung der Geschäftstätigkeit des Vereins eine Geschäftsführung 

bestellen. Die Verantwortlichkeit verbleibt in diesem Falle beim Vorstand. Die Mitgliederver-
sammlung ist über die getroffene Entscheidung zu informieren. 

9.2 Die Geschäftsführung hat die Geschäfte unter Wahrung der Satzung nach den Beschlüssen 
der Vereinsorgane zu führen. Sie ist berechtigt, an allen Sitzungen der Vereinsorgane teilzu-
nehmen. Näheres regelt die Geschäftsordnung.  

9.3 Die Geschäftsführung kann als Angestellter des Vereins oder auf freiberuflicher Basis tätig 
sein. Sie erhält eine angemessene Entlohnung, deren Höhe der Vorstand festlegt. 

§ 10 Buchhaltung 
10.1 Der Verein hat über die finanziellen Verhältnisse nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer 

Buchhaltung Buch zu führen.  

§ 11 Kassenprüfung 
11.1 Das Rechnungswesen ist für jedes Geschäftsjahr durch den von der Mitgliederversammlung 

bestellten Kassenprüfer zu kontrollieren. 
11.2 Die Mitgliederversammlung wählt jeweils für 3 Jahre einen Kassenprüfer sowie einen Vertre-

ter. Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören. Der Vorstand ist ermächtigt, 
eine externe Kassenprüfung durch einen Wirtschaftsprüfer zu veranlassen.  

11.3 Der Kassenprüfer hat das Recht und die Pflicht, die Kassengeschäfte zu überwachen, ins-
besondere daraufhin, ob die Zweckbindung gemäß § 2 und § 3 der Satzung eingehalten wird. 

11.4 Über die Kassenprüfung ist ein Protokoll anzufertigen. Dieses wird der Mitgliederversamm-
lung zur Entlastung des Vorstandes vorgelegt. 
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§ 12 Geschäftsbericht 
12.1 Der Vorstand hat der Mitgliederversammlung jährlich einen Jahresabschluss für das Ge-

schäftsjahr vorzulegen. 

§ 13 Datenschutzbestimmungen 
 
13.1Datenschutzordnung des Vereins gemäß DSGVO. 

§ 14 Inkrafttreten 
Die Änderung der Satzung wurde am 11. Mai 2026 in der vorliegenden Fassung von der 
Mitgliederversammlung beschlossen. 

Alle Bezeichnungen von Personen und Funktionen in dieser Satzung beziehen sich auf Menschen 
jeglichen Geschlechts. 

Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der Satzung gem. § 71 Abs. 1 Satz 4 BGB 
 
 

 

             
 
          Dr. Sven Sängerlaub     Sebastian Kraus 
    Vorsitzender des Vorstandes   Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes 


